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Multiple Krisen – eine Visibilisierungserfahrung

 Pandemie

 Klimawandel.

 Geostrategie/militärische Sicherheit.

 Protektionismus/Welthandel.

 Digitalisierung/KI.

 Demografie/Sozialstaat/Migration.

 Demokratie/Massenloyalität/politische Kompetenz.

 Bürokratisierung/Überregulierung.
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„Die Große Transformation“ – Große Gesten

 „Große Gesten“ – eine andere Welt ist möglich – es könnte so schön 
sein – Ihr müsst Euch ändern – wir haben keine Zeit mehr ....

 Sog eines dringlichen „Transformationsdiskurses“.

 Umdeutung eines Begriffs: Von der historischen Rekonstruktion 
(Polanyi) zu einem Programmbegriff (WBGU 2011).

 Die Naivität des „Wir müssen ...“.
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Systeme sind träger als ihre Umwelt.

Das gilt für biologische Systeme, für psychische
Systeme, für soziale Systeme und für kulturelle
Systeme.

Das ist ein Schutz- und Überlebensmechanismus

Erzeugt eine Überforderung der Gesellschaft mit sich 
selbst, vor allem in Zeiten von Veränderungen!
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Stimmung versus Lage

 Lage ist besser als die sagbaren Sätze.

 Zufriedenheitsparadox: Zufriedenheit mit der eigenen 
Situation, Unzufriedenheit mit der allgemeinen Situation.

 „Visibilisierungserfahrungen“.

 Pandemie – Energie – Geostrategie/mil. Sicherheit –
Wertschöpfungsketten – Migration. 



1. Was wird als Krise erlebt?

 Gefühlter Anerkennungsverlust/Selbstwirksamkeitsverlust.

 Mangelndes Elitenvertrauen – generelle Inkompetenzunterstellung.

 Entscheidungen unter Unsicherheitsbedingungen.

 Unkalkulierbare Zukunftsperspektiven.

 Transparenz/Sichtbarkeit/Misstrauen.

 Zielkonflikte.

 Vor allem: wahrgenommener Kontrollverlust.
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2. Vulnerabilität

 Hoher und komplexer Vernetzungsgrad der Gesell-
schaft.

 Wertschöpfungsketten, Lieferketten, Angebots-/Nachfrage-
Verhältnis, Versorgungsstrukturen, Infrastrukturen, 
Familienstrukturen, Bildungssystem, Kunst/Kultur.

 Soziale Ungleichheit und kalkulierbare Lebenswelten.

 Infragestellung eingeführter politischer Konflikte.

 Krise macht etwas sichtbar, was ohnehin latent zur 
Struktur moderner Gesellschaften gehört.
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3. Modi der Veränderung

 Veränderungsmüdigkeit – Verlust von Sicherheit.
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Exkurs: Warum tun wir, was wir tun?

 Ein bisschen Soziologie: Soziale Ordnung ist das Ergebnis 
von Wiederholung, Bestätigung, Bewährung.

 Menschen halten Veränderungen aus, brauchen aber eine 
Art „Kontinuitätsversprechen“.

 Kontinuität des Verhaltens / Kontinuität von Deutungen.

 Der Habitus als Generator von Plausibilität: Alltag als 
Ritual.

 Plausibilität = Bewährung.
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3. Modi der Veränderung

 Veränderungsmüdigkeit – Verlust von Sicherheit.

 Gute Gründe als Mythos.

 Disruption versus Evolution.

 Disruption: stößt auf Widerstände, erzeugt Gegenkraft, 
bricht sich an der Funktion der „Bewährung.

 Evolution: schmiegt sich an gewohnte Routinen an, 
verändert Formen unmerklich nachhaltig, erzeugt 
Restabilisierungen, erzeugt nachträgliche Plausibilität.
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4. Chancen

 Wie findet Transformation tatsächlich statt?

 Beispiel Klimawandel: Unternehmen, Entwicklungsabtei-
lungen, Software-Ingenieure, Architekten, Stadtwerke, 
Universitäten, Forschungslabore, Großküchen, Batterie-
hersteller usw.

 Rehabilitation konkreter Schritte.

 Transformationsgeschwindigkeiten.

 Nachhaltigkeit von Lösungen.
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5. Lehren

Wer Transformationen demokratisch, loyal, 
nachhaltig und nicht zuletzt chancenreich 

ermöglichen will, muss mehr über Gründe von 
Unzufriedenheit, strukturelle Überforderung, Modi 

der Veränderung und realistische 
Veränderungsmöglichkeiten wissen.
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